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Diese Vortragsunterlage ist urheberrechtlich geschitzt!

Jede Vervielfaltigung ohne ausdriickliche Genehmigung der
Rechtsinhaber ist untersagt!

Bei den in dieser Prasentation verwendeten
personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewahlte Form

fur beide Geschlechter.

©Piegger Hubert



Pauchale Reiseaufwandsentschadigung
,PRAE"

Steuerrechtliche Beurteilung:

Sportler, Sportbetreuer u.
Schiedsrichter (Kampfrichter)

neu gefassten
Budgetbegleitgesetz 2009

§ 3 Abs.12Z. 16c



GESETZESWORTLAUT

$§ 3 Abs. 1 lautet die Z 16¢ EStG:

Pauschale Reiseaufwandsentschadigungen, die von beglinstigten
Rechtstragern im Sinne der §§ 34 ff BAO, deren satzungsgemalier
Zweck die Ausilibung oder Forderung des Korpersportes ist, an
Sportler, Schiedsrichter und Sportbetreuer (z.B. Trainer,
Masseure) gewahrt werden, in Hohe von bis zu 60 Euro pro
Einsatztag, hochstens aber 540 Euro pro Kalendermonat der
Tatigkeit.

Die Steuerfreiheit steht nur zu, wenn beim Steuerabzug vom
Arbeitslohn neben den pauschalen Aufwandsentschadigungen
keine Reiseverglitungen, Tages- oder Nachtigungsgelder gemald §
26 Z 4 oder Reiseaufwandsentschadigungen gemalR § 3 Abs. 17
16b steuerfrei ausgezahlt werden.

Keine Abrechnung mit Letztempfangerliste moglich!!!
L16.pdf 2012

©Piegger Hubert


L16.pdf

Erlauterung Gesetz:

§ 3 EStG - alle Steuerbefreiungen
beg. Rechtstr. It. BAO - gemeinn. Sportvereine
Ford. d. Korpersports - weite Auslegung

- auch Denksportarten
beg. Personenkreis - Sportler, Sportbetreuer, SR
PRAE - €60,-/tgl. bzw. - € 540,- mtl.

Nicht beglinst. Personenkreis Funktionare (Abr. n.d.VRL)

©Piegger Hubert
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Der Begriff Sportler und Sportbetreuer gilt
dabei fur foleende Personengruppen:

Mannschaftssportler sowie Einzelsportler,
(Unterscheidung lediglich hinsichtl.
Einkunftsart) die von gemeinnttzigen
Sportvereinen und Sport-verbanden
Kostenersatze im Zusammenhang mit ihrer
sportlichen Tatigkeit erhalten;



Zu den Sportbetreuern zahlen Trainer,
Masseure und der Zeugwart,
,hicht” jedoch der Platzwart.

©Piegger Hubert



Sportbetreuer i. S. d. sog. ,Sportlergesetzes” sind:

1.) sportfachliche Unterstlitzung:

2.)

3.)

von Trainer, Lehrwarte und Ubungsleiter, fur die
Sportlerinnen/Sportler;

medizinisch oder organisatorisch Unterstitzung:

z. B. Masseure, Sportarzt, Zeugwart d.
Sportlerinnen/Sportler;

sportliche Leitung einer Veranstaltung:

Schiedsrichter (Kampfrichter), Rennleiter, Hilfskrafte (n. SV!!!)
(alle jene Krafte die fiir die Durchfliihrung/Abhaltung
einer Sportveranstaltung notwendig sind);

©Piegger Hubert



Funktionare sind keinesfalls
Sportbetreuer —> Abrechnung nach d.
sog. Vereinsrichtlinien (kein Gesetz!)
d.h.
lediglich steuerliche Auswirkungen
wenn notwenig SVdGW



Um nachzuweisen, dass lediglich fur Einsatztage PRAE
ausbezahlt wurden, muissen die Einsatztage vom
Dienstgeber (Verein) aufgezeichnet werden.

Als Einsatztag gilt ein Tag, an dem ein Training oder
Wettkampf stattfindet.

Beachte:

Wird ein Training in der Regel gemeinsam absolviert (z.B.
Mannschaftssportarten), dann ist das Aufsuchen eines Fitness-Centers
eines einzelnen Sportlers nicht als Einsatztag zu qualifizieren.

Grundsatzlich ist bei der Beurteilung darauf zu achten um welche
Sportart es sich handelt. Bei einem Gewichtheber, der in der Regel
alleine trainiert, ist der Besuch des Fitness-Centers als Einsatztag zu
werten.



Ubersteigen die pauschalen
Reiseaufwandsentschadigungen 60 Euro pro Einsatztag
bzw. 540 Euro pro Monat, sind nur die Ubersteigenden
Betrage entsprechend der Einkunftsart zu versteuern.

Beispiel:
Ein Sportmasseur (fremdes Dienstverhaltnis oder selbstandig) hat 20

Einsatztage pro Monat. Er erhalt daftir eine PRAE in der Hohe von 30
Euro pro Einsatztag ausbezahlt (gesamt 600 Euro im Monat).

Insgesamt kbnnen im Rahmen der Lohnverrechnung pauschale
Reiseaufwandsentschadigungen in der Hohe von 540 Euro (18
Einsatztage mal 30 Euro) steuerfrei ausbezahlt werden. 60 Euro
werden zum laufenden Tarif entsprechend seiner Einkunftsquelle
versteuert.



Was ist steuerlich und sv-rechtlich zu veranlassen:

1. PRAE ausflllen PRAE .xlIs
2. Lohnkonto erstellen
3. Lohnzettel erstellen
4. wenn Hauptberuf mit B
€ 1.500,00 netto 12 x S

Neuberechnung Finanz NV 2012.docx
Neuberechnung GKK 14,8 % KV, PV, «u

©Piegger Hubert



Pauschale_Reiseaufwandsentschaedigung.xls
Nachversteuerung für das Jahr 2012.docx
Lohnzettel L16.pdf
Gehaltsabrechnung.pdf
Lohnkonto.pdf

Werden die Entschadigungen nur in einzelnen Monaten
ausbezahlt, gilt dennoch die Obergrenze von 60 Euro pro
Einsatztag bzw. 540 Euro pro Monat.

Nicht verbrauchte Betrage konnen nicht in einen
anderen Zeitraum verlagert werden!.

Es ist nicht erforderlich, dass die PRAE seitens des Vereines
immer gewahrt werden, wenn Aufwendungen fur den
Sportler vorliegen. Die PRAE konnen auch nur
anlassbezogen oder zeitweise ausbezahlt werden.

©Piegger Hubert
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Erfolgen Auszahlungen von mehreren Vereinen konnen die PRAE von
jedem Arbeitgeber im Rahmen des Lohnsteuerabzuges bis zur
Obergrenze steuerfrei belassen werden.

Im Wege der Arbeitnehmer-VeranIar?ung) erfolgt die Zurickfiihrung
auf das einfache (maximale) Ausmal.

Beispiel:

Trainer (mit Hauptberuf) beim Sportverein A sowie beim Sportverein B.
Beide Vereine zahlen d. Trainer steuerfrei PRAE im Monat August an
unterschiedlichen Tagen in folgender Hohe aus:

August September
SV A: 250 Euro SV A: 250 Euro
SV B: 500 Euro SV B: 250 Euro

Im August wird daher ein Betrag von 750 Euro ausbezahlt, der steuerfrei
belassen wurde. Da aber nur maximal 540 Euro pro Monat steuerfrei
belassen werden kdnnen, missen im Rahmen der (Arbeitnehme?
Veranlagung 210 Euro versteuert werden. Im September — ebenfalls LV von
beiden Vereinen — jedoch keine Besteuerung



Es ist nicht zulassig, Betrage aus einem vereinbarten Fixum
steuerfrei herauszurechnen und auszubezahlen.

Beispiel:

Herr N spielt bei einem gemeinnutzigen Eishockeyverein. Er
erhalt von diesem ein Bruttogehalt von monatlich 500 Euro.

Ein Herausrechnen von pauschalen
Reiseaufwandsentschadigungen aus den 500 Euro ist nicht
zulassig. Es konnen lediglich neben dem vereinbarten
Bruttogehalt pauschale Reiseaufwandsentschadigungen
bezahlt werden.

Werden unabhangig von den Einsatztagen (monatliche)
Entgelte in gleicher Hohe ausbezahlt, ist dies ein Indiz, dass
keine pauschalen Aufwandsentschadigungen (sondern ein
vereinbartes Fixum) vorliegen.



* |st eine Person Funktionar und werden dieser
Person im gleichen Monat steuerfreie,
pauschale Reiseaufwandsentschadigungen im
Sinne des § 3 Abs. 1 Z 16¢ EStG 1988 (als
Sportler, Schiedsrichter und Sportbetreuer)
ausgezahlt, so geht die Beglinstigung des § 3
Abs. 17 16c EStG 1988 den Beglnstigungen
der VereinsR 2001 Rz 772 ff vor.



https://findok-intra.bmf.gv.at/findokintra/ilink;jsessionid=9D3C45E5DB638D9A36CA180A96DE2C83?bereich=RL&id=68100&ida=VereinsR2001&gueltig=20110120&hz_gz=06+5004%2f10-IV%2f6%2f01&dz_VonRandzahl=772&bDokTypBez=Richtlinie+des+BMF&bBehoerde=BMF&bGz=BMF-010222%2F0186-VI%2F7%2F2010&bAppDat=1295478000000&bRequestName=Schnellsuche&searchNr=1&sort=Datum&sortDesc=true&bPage=1&bErw=...

éb www soZialversicherung.at

Lohnzettel ..« Beitragsgrundlagennachweis rir den zeitraum

T T ™M ™ T T ™M ™
vom[ [ Jbis[ [ J20[ |
Arbeitnehmerin/ Arbeitnehmer:

_ |

[amienrame
VDM e
fCr oSS

Ot

| | |

Bruttobeziige gem3aBb § 25 (ohne § 26 und ohne Familienbeihi@fe) ... v v scecans e s ane s

Steuerfreie Benige gemal § B8 ... s e sns s s e s s s s n s s e s
Beziige gemdB § 67 Abs. 1 und 2(mnemab des Jarrssed-nstelsl, vor Abmg der Suznalversmemngs

beitrége (Sv-Beitrage) ..

BSO
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Bezugs/pensionsauszahlende Stelle

Finanzamits-Nr. ‘:’ Steuer-Nr. | ] |

Arbeitnehmerin/ Arbeitnehmer:
Geburtsdaturm

Soziale Stellung |:| Vers.-Nr. | |

Vollzeit- Teilzeit-
weiblich mannlich beschaftigung beschaftigung
AVAB wurde AEAB wurde
beriicksichtigt (J/N) bertcksichtigt (J/N)

Wenn Kinderzuschl3ge beriidksichtigt wurden (2b Zeitraum 2004):
Anzahl der Kinder gem3B § 106 Abs. 1 EStG 1988

Wenn AVAB: Vers.-Nr. der (Ehe)- |
Partnerin/des (Ehe)Partners 1

[0 |

Insgesamt einbehaltene SVfBerl:ram, Ka'nmen.mag-e. |
‘Wohnbauférderung ...............

Abniglich einbehaltene SV—Bau-ﬁge 4
fur Beziige gem3B Kennzahl 220 .........o........ .. [225]

| =014 |

fir Bezige gemaBb § 67 Abs. 3 bis 8, soweit steuerfrei bzw. _|
mit festem Steuersatz versteuert ......... | 226 |

Landarbeiterfreibetrag gemaB § 104 .......ccovcvevcavrenmcevsnnees —

%] |




e sonstige steuerfreie Bezlige — anmerken!

Ubrige Abzlge: =
AuslandstatigkeitgemaB §3 Abs. 1 Z2 10 U. 11 oo e ‘ |

Pendler-Pauschalegemdl3 § 16 AbS. 1 Z2 6 cncrcimimmemnmsmmn s snnmmnsnns

Summe dbrige Abzilge

Einbehaltene freiwillige Beitragegemai § 16 Abs. 1 Z23b ..o eooooo ‘ | = 243 —| |

Steuerfreie bzw. mit festen Satzen versteuerte Bezlge gemadd
§ 67 Abs. 3 bis 8, vor Abzug der SW-Beitrage coe i smsmsssrnnnss

Steuerpflichtige Beziige

a5 ]| |

Nicht steuerbare Bezi (§ 26 Z4)und | Bei der Aufrollung berdcksichtigte |

steuerfreie Bezlige (& 3Abs. 1 Z16 b) Kirchenbeitrdge, OGE-Beitrége .......

Arbeitgeberbeitrdge an auslEndi- ‘ | Eingezahlter Ubertragungs- |

sche Pensionskassen(§26 £27) ...... betrag an BW ..o e e e

Sonstige steuarreie Bezlge i e e e e

Insgesamt einbehaltens LoRNSEEUSE e e e e e e e em e e | Anrechenbare Lohnsteuer
Abziglich Lohnsteuer mit festen Satzen gemdl § 67 Abs. 3 bis 8 ‘ | = 260 =| |
Mach dem Taril versteuerte Berlcksichtigter Freibetrag laut Mit-

sonstige Bezlge (& 67 Abs. 2, 6, 10) teilung gemalB & 63 . e

Adresse der Arbeitsstitte am 31.12. oder am letzten Beschiftigungstag gemani § 34 Abs. 2 ASVG
[Dieser Teil ist nur auszufiillen, wenn die Adresse der Arbeitsstatte wvon der (Firmen-)Adresse der Arbeitgeberin/des Arbeitgebers abweicht]

Stralie | |

Hausnummer..............................| |bis‘ | Stiegel:l Tﬂrﬁopl:l

Politische Gemeinde bazw. | |
Staat, wenn Ausland .......ooneoool ]

Gemeindekennziffer | |
fentf@lk bei Ausland) oo iien.

| www.bmf.gv.at

BUNDESMINISTERIUM

FUR FINANZEN

& BMF

L 1 6 - Bundesministerium fr Finanzen L 16, S=ite 1, Version vom 05, 11 2005




Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer:

Familicnname Wars, M. Gebarts datum

%ziawersk:herungstréger............|:| ||7 | |

Beitragskantonummer ......... | |

SZ ohne allgemeine
SZ-ANsSpruch (J/M) i nenn Beitragsgrundlage (J/M) e

freie( r) Dienstnehmer(in) (J/N) |:| geringflgig beschaftigt (J/M) |:|

Sorzialversicherungsrechtliche Daten:

Beitragszeitraum:

Arbeiter(ind (J/MN) ... |:|

Allgemeine Beitragsgrundlage ..... (

Beitragsgrundlage . )
Sonderzahlumg .o e Beitragsgrundlage Teilentgelt ............
Vorsargekasse: ) .
BW-Beitragsgrundlage inkl. 52 ...... Anzahl Tage mit Tellentgel ... e e e
MM MM
Eingezahlter Beitrag an BV ........... | | BW-Beitragszeitan: wan | | bis| |
Sozialversicherungsrechtliche Daten: (Fortsetzung 1)
Sozialkersicherungstrager I:l
Moo MM
Beitragszeitraum: \.ron| | bis| | Beitragskantonummer ......... | |
SZ ohne allgemeing
Arbeiter(ind (J/M) ... Angestellte(r) (J/M) ... SZ-Anspruch (J/M) e Beitragsgrundlage (J/MN) e

Allgemeine Beitragsgrundlage ....... | freie( r) Dienstnehmear(in) (J/M) I:' geringfligig beschaftigt (J/M) .. I:'

Beitragsgrundlage
Sonderzahlumg e cviericmrsenewnnes

Vorsargekasse:
BW-Beitragsgrundlage inkl. 52 ......

Anzahl Tage mit Teillentgell i ccr e e e rr e e |:|
i

M M M

| Beitragsgrundlage Teilentgelt | |

Eingezahlter Beitrag an BV ........... | BV -Beitragszeiten: WO | | bi5| |




Hinweis:

Erklart der Arbeitnehmer schriftlich gegenuber seinem
Arbeitgeber (Verein), dass er nur bei diesem
Arbeitgeber PRAE bezieht und zahlt der Arbeitgeber
keine anderen Entgelte an den Arbeitnehmer aus, hat
der Arbeitgeber fur diese Arbeithehmer kein
L.ohnkonto zu fihren und es kann auch die
Ubermittlung eines Lohnzettels an das Finanzamt
unterbleiben.

Die Auszahlung der PRAE hat jedoch aus anderen
Aufzeichnungen hervorzugehen. — PRAE Formular -



Wird vom Arbeitgeber nur ein Bustransfer, Bahntickets,

Flugtickets oder eine Nachtlgungsmogllchkelt bereltgestellt
ist die Auszahlung von PRAE maoglich.

Die Auszahlung von steuerfreien Kilometergeldern neben
PRAE ist hingegen nicht maoglich.

©Piegger Hubert



Pauschale Reiseaufwandsentschadigung
Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung:

ASVG Verordnung flir Sportler im Nebenberuf
aufgrund der 69. u. 70. ASVG Novelle

Anderung gilt ab 1.8.2009
far
Sportler, Schiedsrichter, Sportbetreuer
(z. B., Trainer, Masseure)

nach den Bestimmungen des
§ 3 Abs. 1 Z. 16¢ EStG

©Piegger Hubert



Gultig fur alle Formen der Tatigkeit
im Verein? — nicht jedoch fur sog.
~Hilfskrafte™ bei Veranstaltungen

(Entscheidung d. Sozialministeriums —
Anlassfall Handballeuropameisterschaft

Diese Verordnung ist nur auf nebenberufliche
Tatigkeiten anzuwenden.

Es ist daher vorweg zu beurteilen, ob die zu
beurteilende Tatigkeit nicht Hauptberuf und
Haupteinnahmequelle ist.



Beurteilung des Hauptberufes

Fur die Beurteilung des Hauptberufes ist ein Vergleich des
zeitlichen Aufwandes der betreffenden Tatigkeit mit allen
anderen ausgeubten beruflichen Tatigkeiten anzustellen.

Uberwiegt der zeitliche Aufwand der zu beurteilenden
Tatigkeit im Vergleich zu den anderen beruflichen Tatigkeiten,
gilt die zu beurteilende Tatigkeit als Hauptberuf.

Es hat ein Direktvergleich zwischen dem
zeitlichen Aufwand der ausgetbten Tatigkeiten stattzufinden.



Unabhangig vom Zeitaufwand ist die Sportaustibung der
Hausfrau/mann (jedoch nur in Familienverband, Ehe-
oder Lebensgemeinschaft; kein Singlehaushalt)und des
Studenten/Schiler immer nebenberuflich
(ordentlicher Studienfortgang beim Studenten (Nachweis
erforderlich) Studenteneigenschaft besteht, wenn die
Voraussetzungen fir die begunstigte
Studentenselbstversicherung gegeben sind.




Arbeitslose (Arbeitslosengeld, Notstandshilfe) und
Pensionisten haben keinen Hauptberuf, daher kann die
Vereinstatigkeit NICHT nebenberuflich erfolgen! Jedoch
aufgr. d. sog. Haupteinnahmequelle sv-rechtlich begunstigt.

FUr den begunstigten Personenkreis konnen PRAE bis zu
€ 60,00 pro Einsatztag, hochstens bis zu € 540,00 pro
Kalendermonat beitragsfrei belassen werden.

Voraussetzung ist, dass die einschlagige Tatigkeit nicht
den Hauptberuf und die Hauptquelle der Einnahmen
darstellt sowie Steuerfreiheit nach § 3 Abs. 1 Z 16¢
zweiter Satz EStG 1988 besteht.




Abrechnungen nach den

Vereinsrichtlinien
fur

Funktionare laut Satzungen/Statuten
bzw. Helfer und nahestehende Personen



Pauschale Kostenersatze nach VerRL
(Satze der Vereinsrichtlinien RZ 744)

Tagesgelder Reisekostenausgleich

bis 4 Stunden 13,20 € 1,50 €

uber 4 Stunden || 26,40 € 3,00 €

+ nachgewiesene Kosten Massenbeforderungsmittel
(eventuell Kilometergelder)




Ist das Massenbeforderungsmittel
nicht moglich oder nicht zumutbar:
Amtliches Kilometergeld

042 €

pro Kilometer
Beachte: n.d.BSFRL 0,32!!! Siehe LVL

Werden Kilometergelder verrechnet, so sind diese um die steuerfrei ausbezahlten
tatsachlichen Fahrtkosten und den Reisekostenausgleich zu kirzen.

©Piegger Hubert



Anwendungsbereich
e fUr jede Fortbewegung ohne Mindestgrenzen

e auch fur Fahrt zum Vereinssitz oder
Trainingsplatz

©Piegger Hubert



Der Obmann fahrt 3 x /Woche zum Vereinssitz a ' 50km und ist auch mehr als 4
Std. unterwegs. er erhéalt € 0,42/km und € 26,40/Taggeld. Ist dies steuerlich
moglich, bzw. muss er daflr bei der GKK angemeldet werden?

Es handelt sich bei dieser Auszahlung genau um die steuerfreien Betrage
nach den Vereinsrichtlinien und auch keine Anmeldung bei der GKK
notwendig da wenn schon GSVG-pflichtig (It. Auskunft der GSVG auch dort
keine Anmeldung mdglich bzw. notwendig).

©Piegger Hubert



Grundsatzliches:

Man unterscheidet zwei Kategorien von Vereinsmitarbeitern mit jeweils
unterschiedlichen Rechtsgrundlagen:

1.) Fur Sportler, Betreuer, Masseure, Schiedsrichter die
Regelung in § 3 EStG und § 49 ASVG,

2.) fur Funktionare, mitarbeitenden Vereinsmitglieder und
dem Verein nahestehende Personen die VerRL.

zu 2.) Der Unterschied betrifft vorallem die Sozialversicherung:

* Die Funktionare gelten als neue Selbstandige und
unterliegen der GSVG Versicherung

 Die mitarbeitenden Vereinsmitglieder und dem Verein
nahe stehende Personen unterliegen der ASVG
Versicherung.




« Bei Funktionaren, mitarbeitenden
Vereinsmitgliedern und dem Verein nahe
stehenden Personen wird lediglich aus steuerlichen
Grunden, weil steuerfrei, die Abrechnung nach den

Vereinsrichtlinien mit Taggeld und Kilometergeld
erfolgen.

 Was aber jetzt besonders wichtig ist: Diese
Betrage sind sozialversicherungspflichtig, es ist
also nur die Steuerfreiheit gegeben. Wenn die Betrage
unter 386,80 € pro Monat liegen (Geringflgigkeitsgrenze
2013) ist der Vereinsmitarbeiter geringfligig beschaftigt,
Ubersteigende Auszahlungsbetrage fiihren zur
Vollversicherung.



Sportler, Sportbetreuer, Schiedsrichter —‘PRAE"
Funktionare, Helfer und Nahestehende —“VRL"

Bezeichnung PRAE Vereinsrichtl. Sozialversicherung
Beglinstigte nebenberufl.] hauptberufl. sV LST GKK SVAAGW
Arbeitnehmer X Ja Ja
Arbeitnehmer X nein ja ja
Pensionistin X ja ja
Hausfrau (i.FV) ja ja
Student ja ja
Schiiler ja ja
Grundwehr-Zivild. ja ja
Zeugwart ja ja
Platzwart nein nein ja
Reinigungskraft nein nein ja
Kantinenpersonal nein nein nein ja
Obmann ja nein nein
Kassier ja nein nein

©Piegger Hubert



Auslandische Sportler
Beispiel — Tennisspieler

Herr Turek (Hauptberuf: nichtselbstandiger Techniker im Ausland) spielt Tennis beim 6sterreichischen Verein AC
und erhalt pro Spiel 100 Euro (4 Spiele pro Monat). Herr Turek hat ausschlieBlich einen Wohnsitz in der
Slowakei.

Steuerrechtliche Betrachtung:

Herr Turek ist zwar Sportler, jedoch ist er, da er keinen Wohnsitz in O. hat, in O. beschrankt steuerpflichtig.
Aufgrund der Tatsache, dass er als beschrankt steuerpflichtiger Sportler der Abzugsteuer unterliegt, sind
far ihn, unabhangig von der Hohe der Vergitung/Entschadigung, weder die PRAE, noch die Begiinstigung
nach den Vereinsrichtlinien anwendbar (unabhangig davon in welchem Arbeitsverhaltnis er zum Verein
steht. Vom Verein ist eine Abzugsteuer iHv 20% bzw 35% der Einnahmen an das Finanzamt abzuliefern
(siehe VerRL RZ 783ff).

Sozialversicherungsrechtliche Betrachtung:

Da Herr Turek wegen seiner unselbstandigen Tatigkeit in der Slowakei als Dienstnehmer pflichtversichert ist,
tritt aufgrund der bestehenden EU-Verordnung in O keine Pflichtversicherung ein. Die unselbstiandige
Erwerbstatigkeit in der Slowakei als Dienstnehmer ist durch Vorlage entsprechender Nachweise (E101 bzw
A1l) zu belegen.

Daher ist auch die PRAE nicht anwendbar. Die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung der Sportlertatigkeit
hat nach den slowakischen Bestimmungen zu erfolgen.

Anmerkung: Ist Herr Turek in der Slowakei als Selbstandiger tatig oder weist er dem Verein keine
Pflichtversicherung als Dienstnehmer in der Slowakei nach, ist er vor Arbeitsantritt bei der SV anzumelden.

©Piegger Hubert



Steuernummer Team
e

Dratum

I_Fm das Finanzamt _l IEI
Bl 1

Mitteilung I':.be,- den fur den Kalendermonat Jdahr
Steuerabzug von beschrankt Steuerpflichtigen
Gesetzliche Bestimmungen beziehen sich auf das Einkommenstevergesetz 1988 (ESHG 1988). Zutreffendes bitte ankreuzen 1

Schuldnerin/Schuldner fur den Steuerabzug ist
Mame bew. Firmenbezeichnung und Anschrift

I. Bruttobesteuerung (§ 99 Abs. 2 Z 1)

Im angeflihrten Zeitraum sind an besdchrankt Steuverpflichtige (8§ 1 Abs. 3 ESHG 1988 oder § 1 Abs. 3 [Betrag
Karperschaftsteuergesetz 1988) won mirf/uns gemalk § 99 bzw. § 24 Abs. 3 Korperschaftsteuergesetz 1988
geschuldete steuerabzugspflichtige Betrage (ohne Abzlge) zugeflossen im Betrag won .o ecccvee e cvee e e Eurc
Won diesem Betrag wurde an Einkommensteuer baw. Kdrperschaftsteuer einbehalten:
steuverabzugspflichtiger Betrag Abgabenbetrag
III:' 1. fir Rechnung der Glaubigerin/des Glaubigers ........ x 20 0/0
IIID 2. bei Ubernahme des Steuerbetrages durch die o,
Schukdnerin/den Schuldner in Fallen des Pkt. 1 ....... x 25 /O
Summe = Euro Summe | = Euro
III 3. fur Rechnung der Glaubigerin/des Glaubigers in |steverabzugspflichtiger Betrag Abgabenbetrag
Fallen des § 99 Abs. 1 £ 6 (nicht &ffentlich angebo-
tene Immobilienfonds) ..o x 25 9%

Der angeflihrte Betrag wurde abgefihrt am
an das Finanzamt (Bezeichnung des Finanzamtes)




www.bmf.gv.at

II. Nettobesteuerung (§ 99 Abs. 2 Z 2)

Im angefihrten Zeitraum sind an beschrnkt Steuerpflichtige (§ 1 Abs. 3 EStG 1988 oder § 1 Abs. 3
Korperschaftsteuergesetz 1988) von mirfuns gemal § 99 bzw. § 24 Abs. 3 Korperschaftsteuergesetz 1988

geschuldete steuerabzugspflichtige Betrage (ohne Abziige) zugeflossen im Betrag von

Mit den Einnahmen (Betriebseinnahmen) unmittelbar zusammenhangende Ausgaben (Betriebsausgaben oder
Werbungskosten), die von der/dem in der EU oder dem EWR ansissigen beschrankt Steuerpflichtigen vor

dem ZuflieBen der Einkiinfte schriftlich mitgeteilt wurden

\on der Bemessungsgrundlage wurde einbehalten:

IIlD EinkommenSteUer ..o
ED KirperschaftSteuer ...

BLUMNOESMINISTERIWUMM

FUR FINANZEMN

E 19 Bundesministedum fir Finanzen

Bemessungsgrundlage

Bemessungsgrundlage

Euro

Bemessungsgrundlage

Euro

x 35 %
X 25 %

S1AAled IM SPORT

Betrag

Euro
Betrag

Euro

Euro
Abgabenbetrag

Euro
Abgabenbetrag

Euro

Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig gemacht habe.

Unterschrift bew. firmenmaige Zeichnung

E 19, Seite 1, Version vom 24.05.2007



Erlduterungen

1.

Diese Mitteilung ist bis zum 15. des Monats einzubringen, welcher der Gutschrift oder Auszahlung von steuerabzugspflichti-
gen Betragen beschrankt Steuerpflichtiger folgt (§ 101 Abs. 3).

. Die innerhalb eines Kalendermonats einbehaltenen Steuerbetrdage sind unter der Bezeichnung "Steuerabzug gemas § 99 EStG

1988" ebenfalls bis zum 15. des Folgemonats an das Finanzamt abzufihren (§ 101 Abs. 1).

. Die Mitteilung ist beim Betriebs- bzw. Wohnsitzfinanzamt des zum Steuerabzug Verpflichteten einzubringen. An dieses Finanz-

amt sind auch die einbehaltenen Steuerbetrage abzufihren.

. Dem Steuerabzug unterliegen:

a) Einkilnfte aus im Inland ausgelibter oder verwerteter selbstdndiger Tatigkeit als Schriftsteller, Vortragender, Kinstler,
Architekt, Sportler, Artist oder Mitwirkender an Unterhaltungsdarbietungen, wobei es gleichgiiltig ist, an wen die Vergu-
tungen fiir die genannten Tatigkeiten geleistet werden,

b) Einkiinfte aus Gewinnanteilen von Gesellschaftern (Mitunternehmern) einer auslandischen Gesellschaft, die an einer inlan-
dischen Personengesellschaft beteiligt ist. Ein Steuerabzug unterbleibt insoweit, als
» die auslandische Gesellschaft der inlandischen Personengesellschaft bekannt gibt oder
» die zustandige Abgabenbehdrde auf andere Weise davon Kenntnis erlangt,
welche natirlichen Personen oder juristischen Personen Empfanger der Gewinnanteile sind. Die inlandische Personengesell-
schaft gilt dabei als Schuldner der Gewinnanteile.

c) Die im § 28 Abs. 1 Z 3 EStG 1988 aufgezahlten Einkiinfte, wobei es gleichglltig ist, welcher der Einkunftsarten des
§ 2 Abs. 3 Z 1 bis 3 und 6 EStG 1988 diese Einkiinfte grundsatzlich zuzurechnen sind,

d) Aufsichtsratsvergiitungen,

e) Einklnfte aus im Inland ausgelbter kaufmannischer oder technischer Beratung und Einkinfte aus der Gestellung von
Arbeitskraften zur inlandischen Arbeitsausiibung.

f) Einklnfte im Sinne des § 98 Abs. 1 Z 5 lit. d, soweit es sich um Immaobilien eines Immobilienfonds handelt, dessen Anteile
im In- oder Ausland sowohl in rechtlicher als auch in tatsachlicher Hinsicht nicht an einen unbestimmten Personenkreis
angeboten werden.

. Hohe des Steuerabzuges:

a) Brutobesteuerung
Der Steuerabzug betragt 20% des vollen Betrages der Einnahmen (Betriebseinnahmen); Gbernimmt der Schuldner die
Steuer zugunsten des Glaubigers, so ist der ibernommene Betrag als Leistung des Schuldners den Einnahmen (Betriebs-
einnahmen) hinzuzurechnen. In diesem Fall ist deshalb die Steuer mit 25% der ausbezahlten Betrdage zu berechnen. Der
Steuerabzug ist vom Schuldner in dem Zeitpunkt vorzunehmen, in dem die Einkinfte dem Glaubiger (Steuerschuldner)
zuflieBen bzw. bei in Pkt. 4 b genannten Einkinften am Tag nach Aufstellung des Jahresabschlusses, in dem der Gewinn
ermittelt wird.

b) Mettobesteuerung
Mit den Einnahmen (Betriebseinnahmen) unmittelbar zusammenhangende Ausgaben (Betriebsausgaben oder Werbungs-
kosten) kdnnen vom vollen Betrag der Einnahmen (Betriebseinnahmen) abgezogen werden, wenn sie ein in einem Mitglied-
staat der Europdischen Union oder Staat des Europdischen Wirtschaftsraumes ansassiger beschrankt Steuerpflichtiger vor
dem ZuflieBen der Einkiinfte dem Abzugsverpflichteten schriftlich mitgeteilt hat. Ist der Empfanger der als Ausgaben
geltend gemachten Betrage beschrankt steuerpflichtig und lbersteigen die Ausgaben beim Empfanger den Betrag von
2.000 Eurog, ist ein Abzug vom vollen Betrag der Einnahmen nicht zulassig, wenn die steuerliche Erfassung beim Empfanger
zur inlandischen Besteuerung nicht ausreichend sichergestellt ist.
In diesem Fall betragt die Abzugsteuer, wenn der Steuerpflichtige eine natlirliche Person ist 25%, sonst 35%.

. Eine Bezeichnung des Glaubigers ist in der Mitteilung nicht erforderlich. Sind Steuerabzige flir mehrere Glaubiger vorgenom-

men worden, so ist der Gesamtbetrag in einer Summe ohne Bezeichnung der einzelnen Glaubiger abzuflhren.

. Uber die dem Steuerabzug unterliegenden Betrdge sind vom Schuldner laufend Aufzeichnungen zu filhren. Die Aufzeichnun-

gen miissen insbesondere den Zeitpunkt der Zahlung oder der Gutschrift oder der Verrechnung sowie die Hohe und den
Zeitpunkt der Abfuhr enthalten.

|
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Anhang

Formulare

©Piegger Hubert
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Letztempfdngerliste fiir die Abrechnung von Veranstaltungen und insb. von Férdermitteln im Sportf

BETRIFFT: ORT:
(Wettkdmpfe, Lehrgange, Seminare, Tatigkeiten fir Versin®Verband ste.) {Im Ausland zusitzliczh auch das Land)
ZEITRAUM: am ! vom: bis: =
TAGE ANZAHL DER PERSCNEN
Bitte in Block- oder Druckschrift ausfillen!
Fahrtaufwand
Lfd. - . . Reisekosten- | Verpflagung® Unterschrift bei Barerhalt bzw.
Familien- und Vomame Wohnort Gefahrene N s gqung Summe e ) 6
Nr. Blo-Kilometer? | FaTMHOsten® | ausgleich Kontonummer bei Ubenweisung
(£150/€3,00) [(€13,20/€30.40)
UBERTRAG:
1
2
3
4
8
a
g
i0

SUMME bzw. UBERTRAG:

Anmerkungen:

(T X Y

=]

Erhdlt sine Person die Reisskostenpauschale & 80 bzw. € 540) kann fiir siz im selben Kalendermonat nicht zusatzlich nach Vereinsrichtlinien (WVerpflegung + Fahrtkosten) abgerechnet werden,

Gefahrens Kilometer sind nur bei siner im Ausnahmefall zulassigen Mutzung von Privatfahrzeugen zu vermerken und nicht auch bei der Mutzung von Massenbefarderungsmitteln.
Grundsatzlich sind nur die Kosten fir Massenbefardemnungsmittel (Bahn 2. Klasse, Bus etc.) abrechenbar. In begrindsten Ausnahmefallen bis zu max. 75% £ 0,32 ) des amilichen Kilometergeldes von € 0,42

Gemal VereinsR 2001 (Rz 774) kann nur bei der Abrechnung won Hosten von Massenbeforderungsmitteln sin Reisekostenausgleich verrechnet werden.
(bei Tatigkeiten bis zu 4 Sid. € 1,50 sowie (ber 4 Std. £ 2,00).
Gemal VereinsR 2001 (Rz 774) sind bei Tatigksiten bis zu 4 Std. maximal€ 13.20 sowie Uber 4 Sid. maximal € 26,40 abrechenbar.

Die Auszahlung kann sowehl in Sar (mit Unterschrift des Empfangers) als auch mittels Uberweisung (Bankverbindung des Empfingers) erfolgen.

Bei einer Ubenwsisung des Betrages ist die Bankverbindung des Empfangers einzutragen und bei der Kontrolle der Ubenssisungsbeleg beizubringen!

osterreichische
LOTTERIEN

Letztempfangerliste neu - Stand: 03/2010



Aufzeichnung uber Einsadtze und Bestatigung tber den Erhalt von
pauschalen Reiseaufwandsentschadigungen
gemiR § 3 (1) Z 16c EStG und § 49 (3) Z 28 ASVG
nur fir Sportler, Schiedsrichter und Sportbetreuer

Name des
Empfangers:
Geburtsdatum: Soz. Vers. Nr.:
Wohnanschrift:
Der Entschadigungsempfanger war tatig und erhalt fur folgende Tatigkeit(en) (Zutreffendes ankreuzen, Mehrfachnennungen maglich) -

[ ] Sportler [ ] Trainer [ Lehrwart/Instruktor [] Ubungsleiter [ masseur

[] Sportarzt (] Zeugwart [] schiedsrichter [ Rennleiter [] Hilfskraft bei Veranstaltung
im Monat: Jahr: Verwendungszweck:

i 1. £ 2. €] 3. €| 4. €| 5. €| 6. €] 7. €] 8. €| 9. € [10. €
Einsatztage und
Entschadigungshdhe | 11. £112. € ]13. € [14. € |15, € |16. €17 €18, € (19 £ |20 £
(el zutreffenden
Kalendertagen den 21. £)22. €23, € (24, € |25, € |26, €27, €28, € (29. € | 30. €
Betrag angeben):

31. =

eine pauschale Reiseaufwandsentschadigung in Héhe von: Euro

in VWorten:

(Gesetzliche Hachstgrenzen: Es gilt ein Tageshdchstsatz von€ 60,- bei einer monatlichen Hochstgrenze wvon € 540 -)



IM SPORT

Bestatigungen des Empfiangers:

Nachweis der Nebenberuflichkeit

Mit meiner Unterschrift bestiatige ich, dass im Sinne von § 49 (3) 72 28 ASVG die oben angegebens(n) Tatigkeit(en)nicht mein
Hauptberuf ist und nicht die Hauptquelle meiner Einnahmen bildet.

(Als Hauptberuf gilt auch die Tatigkeit als Student [bei ordentlichem Studienfortgang] sowie als Hausfrauw/mann im Familienverband.
[Keinen [Haupt-]Beruf haben Pensionisten sowie Bezieher von Transferleistungen — wie Arbeitslosengeld und Notstandshilfe )

Unterschrift des Empfangers

Datum

Einfachbezug der pauschalen Reiseaufwandsentschadigung
Ich bestatige, dass ich im oben angefuhrten Monat nur bei einem einzigen - dem unten namentlich genannten - Verein/\erband pauschale

Reiseautwandsentschadigungen erhalte und nicht auch bei anderen Versinen/\Verbanden.

Unterschrift des Empfangers

Datum

Zahlungsmodalitat

Betrag bar erhalten am: bzw.

Uberweisung auf Konto Nr.: BLZ:

Name der Bank:

Unterschrift des Empfangers

Datum

Bestatigung des auszahlenden Verbands/Vereins:

MName des Vereins/NVerbands:
Der(die) angefihrte({n) Einsatztag(e) stimmen mit den von uns gefuhrten Aufzeichnungen dberein, und es wurden vom Versin keine
zusatzlichen Aufwandsentschadigungen im oben angefuhrten Monat ausbezahlt.

statutengemalke Zeichnung und Stempel

Datum
Erlauterungen und Anweisungen zum Ausfullen entnehmen Sie bitte dem "Leitfaden zur Verwendung des Formulars”.

SOstcerreichische

LOTTERIEN ) i
Pauschale Reiseaufwandsentschadigung (PRAE) - Stand: 03/2010



Die Bundessportorganisation
(BSO)
bedankt sich bei allen Teillnehmern
far Ihr Aufmerksamkeit
als Dachorganisation

und im Auftrag des Osterreichischen
Sports



Ubungsbeispiele
steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Beurteilung
Was ist zu tun bzw. welche Formulare sind auszufullen?

Beispiel -1-

Zur Organisation der Tennismeisterschaft erhalten der Zeugwart und der Platzwart
fur 4 Meisterschaftsspiele je € 45,00 und 8 Trainingseinheiten je € 45,00 in 1
Monat. Wie ist vorzugehen bzw. welche Unterlagen werden bendtigt. (beide sind
DN und haben eine sog. Haupteinnahmequelle)

Losung: Der Zeug wart erhélt € 540,00/Monat, sowohl das Training als auch
das MS-Spiel sind Einsatztage — das PRAE-Formular vollstandig ausgefullt gilt
als Nachweis und ist lediglich beim Verein als solcher aufzubewahren. Anders
beim Platzwart fallt keinesfalls unter den beginstigten Personenkreis gem. § 3
Abs. 1 Z. 16 c. PRAE, Lohnkonto, An- und Abmeldung GKK und LZ (L16) —
gesamter Betrag ist steuer- und sozialversicherungspflichtig!



Beispiel -2-

Hr. X ist Nachwuchstrainer beim Verein A — erhalt daftr € 720,00 mtl. (12 x
€ 60,00) und auch noch Trainer beim Verein B. Entgelt € 350,00 (7x€ 50,00)
Ansonsten bezienht er lediglich Transferleistungen — Arbeitslosengeld. Was
mussen die Vereine tun bzw. wie ist vorzugehen.

Losung: PRAE-Formulare sind immer zwingend als Nachweis fir den
Verein auszufillen, ganz egal ob die Grenzen Uberschritten werden oder
nicht. Verein A LZ steuerlich € 720,00 davon € 540,00 steuerfrei;
Sozialversicherung vollversichert mit € 720,00, da ,arbeitslos!®; Verein B LZ
steuerlich € 350,00 davon steuerfrei € 350,00; Sozialversicherung
geringflgig beschaftigt (unter € 386,80).

©Piegger Hubert



Beispiel -3-

Sportler A erhalt hauptberuflich € 1.500,00 Fixum im Monat, er trainiert

12 x/Monat und hat 4 x/Monat ein MS-Spiel. Sportler B erhalt nebenberuflich

€ 900,00 Fixum/ Monat, trainiert gleich wie Sportler A und hat auch 4 MS-Spiele,
wie verhélt es sich mit der PRAE beim Verein?

L6osung: Sowohl steuerlich als auch sozialversicherungsrechtliche sind bei
beiden Sportlern der Gesamtbetrag € 1.500,00 bzw. € 900,00 pflichtig, da
ein herausrechnen der PRAE von einem fix vereinbarten Entgelt nicht
moglich ist, der Verein hatte lediglich die Moglichkeit die PRAE zusatzlich

auszuzahlen!

©Piegger Hubert



Beispiel -4-

Trainer (nebenberuflich) fahrt mit dem PKW 1.000km zu einem 5 tagigen
Wettkampf, er ist auch Obmann des Vereines und verrechnet daher € 420,00
(0,42/km It. VR und 5 x € 26,40 Uber 4 Std.)- Gesamt € 552,00, ist dies so 0.k.
bzw. was ware steuerlich und sv-rechtlich richtig?

Auch der Prasident (Funktionar) fahrt zu dieser Veranstaltung und bekommt
das gleiche Entgelt!

Losung: Kein Wahlrecht fur den Trainer — Sportlergesetz geht immer vor den
Vereinsrichtlinien, somit waren lediglich 5x€ 60,00 PRAE steuer- und
sozialversicherungsfrei! FUr den Funktionar ist die Abrechnung nach den VR
also € 552,00 mdglich!-somit steuerfrei keine Anmeldung bei der GKK, da
kein Dienstnehmer!

©Piegger Hubert



Beispiel -5-

Ein Sportler (nebenberuflich) fahrt zu einen 3 tagigen Wettkampf, es wird ihm
sowohl der Flug € 500,00, die Nachtigungen € 150,00 und ein KM Geld €
170,00 bezahlt. Wie viel ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Losung: Ist zur Ganze durch das neue Sportlergesetz bzw. PRAE gedeckt!
Flug und Nachtigung zahlt der Verein — keine Anrechnung auf die PRAE
notwendig bzw. eine Auszahlung der PRAE von € 180,00 (3x€ 60,00) ware
maoglich — es sind aber nur € 170,00 ausbezahlt worden.

Was wéare wenn dieser Sportler noch eine Vollpension von € 60,00/Tag
erhalt?

L6sung: nach der derzeitigen Rechtsansicht, ware die Verpflegung schadlich
fur die PRAE, wonach die gesamten € 170,00 steuer- und
sozialversicherungspflichtig waren!

©Piegger Hubert



Beispiel -6-

Ein Pensionist erhalt mtl. € 750,00 (Mindestpension), als Trainer bekommt er ein
mtl. Entgelt von € 1.000,00 fur 10 Trainingseinheiten und 2 MS-Spiele.

Losung: steuerlich kobnnen dem Pensionisten € 540,00 PRAE steuerfrei
anerkannt werden, sozialversicherungsrechtlich sind die gesamten € 1.000,00
pflichtig! da dies die sog. Haupteinnahmequelle ist.

©Piegger Hubert



Beispiel -7-

Selbststandiger auslandischer Sportler A und nichtselbststandiger ausl.
Sportler B (beide im Ausland SV-pflichtig gemeldet und Wohnsitz im Ausland).
erhalten je € 540,00 fir 18 Trainingseinheiten/Monat.

Was hat der Verein steuerlich bzw. SV-rechtlich zu veranlassen?

L6osung: Keine Auszahlung der PRAE mdglich da diese Personen in
Osterreich ,beschrankt steuerpflichtig“ sind — d.h. der Verein hat je 20 % des
Entgeltes einzubehalten und mittels BE-Erklarung an das Finanzamt
abzufuhren, weiter muss der Verein eine Bestatigung verlangen, dass diese
Personen im Ausland sozialversichert sind (E 101 bzw. EU Al). Ausnahme
wenn nach DBA Besteuerungsrecht im Wohnsitzstaat.

Wenn die Jahreseinklnfte im Inland weniger als € 2.000,00 betragen, dabei
die Grenze von € 440,00/Veranstaltung nicht tGberschritten wird, kann der
Verein den Steuerabzug unterlassen (HZ € 9.000,00). Zu unrecht einbehaltene
Steuer kann beim FA Eisenstadt zurtickgefordert werden.

©Piegger Hubert
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Beispiel: Sportclub BSO

Obmann —fahrt 1 x /W. zum Training (3 Std.) 2 Heimsp. (5 Std.) 2 Ausw. Sp. 8 Std. Insgesamt 4 x

Losung:

Kassier —

Losung:

Trainer —
Losung:

Training a € 13,00; 2 HS a'€ 26,00; 2 AS a '€ 26,00 insges. 200 km a'€ 0,42; (100km H)

Obmann — Funktion&r Abrechnung n. d. VR - innerhalb der amtlichen Satze, keine
Besteuerung und keine SV-Meldung;
ist halbtéagig im Biro beschaftigt € 1.000,00 mtl./N; Aufwandsentschadigung wie Obmann;

Kassier - keine Abrechnung nach den VR — Dienstverhaltnis!

Reisekosten gem. 8§ 26/4 EStG — insg. erhalten 4 x T a*€ 13,00; 2 HS a'€ 26,00;

2 AS a'€ 26,00 (8Std.); FK T+HS € 42,00; FK AS € 42,00=€ 240,00

Anspruch gem. § 26/4 2 AS a € 26,00=€ 52,00+FK AS € 42,00=€ 94,00

Zum Lohn ist somit hinzuzurechnen € 146,00;

Fixum € 1.000,00/mtl./Netto; zus. Pro Training-(12)- € 50,00 u. pro Spiel-(4)- € 100,00;

zu beurteilen ist priméar, handelt es sich beim Fixum um eine Nebenbeschaftigung oder um
einen Hauptberuf — Nb € 1.000,00 Netto/mtl. 10 x € 50,00 + 1 x € 40,00 PRAE; Rest

€ 10,00 + 1 x € 50,00 + 4 x € 100,00 wird dem Lohn hinzugerechnet — mit LNK!
HB Fixum und alle Aufwandsentschadigungen sv-pflichtig; jedoch w.o. PRAE stfr.

©Piegger Hubert



Spieler:

Losung:

Losung:

Losung:

Losung:

Losung:

5 Spieler (Studenten) pro Training -12- € 30,00 u. pro Spiel -4- € 45,00;

PRAE gem. 8§ 3 EStG; bzw. 8§ 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Gberschr.
5 Spieler (Schiiler) detto

PRAE gem. § 3 EStG; bzw. § 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Gberschr.
2 Spieler Grundwehr — bzw. Zivildiener detto

PRAE gem. 8§ 3 EStG; bzw. § 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Gberschr.
2 Spieler m. Hauptberuf detto

PRAE gem. 8§ 3 EStG; bzw. § 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Gberschr.
2 Spieler (arbeitslos) detto

PRAE gem. 8 3 EStG,; i. d. Satze; SV-pflichtig! — Transferleistung-Anmeldung GKK!

Co-Trainer: Aufwandsentschadigung wie Spieler und € 500,00/mtl. v. privatem Sponsor; (Nb)

Losung:

PRAE gem. 8§ 3 EStG; bzw. § 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Gberschr.
Fur die Besteuerung d. Sponsorgeld ist der Co Trainer verantwortlich Est-Erklarung!

Konditionstrainer: Fix vereinbarte Entschadigung € 800,00/mtl. u. 12 x Training a € 30,00; (Nb)

Losung:

Die PRAE kann nur in Hohe der € 360,00 anerkannt werden, da ein Herausrechnen

aus dem Fixum nicht moglich ist; Fir die Entschadigung von € 800,00 hat der Verein eine
Lohnabrechnung zu machen!

©Piegger Hubert



Zeugwart: 12 x Training u. 4 Spiele a*€ 30,00 (,ist bei einem anderen Verein Nachwuchstrainer) Nb
Losung: PRAE gem. 8 3 EStG; bzw. 8 49 ASVG,; tgl. € 60,00 bzw. mtl. € 540,00 n. Uberschr.

Der Verein hat jedoch in diesem Fall eine Lohnverrechnung zu machen — keine
Unterschrift auf dem PRAE-Formular!!! PRAE

Platzwart: 12 x Training u. 4 Spiele a*€ 25,00 Vor- und Nachbereitung jeweils ca. 5 Std.
Losung: keine PRAE — kein Sportbetreuer; Helfer im Verein Abrechnung n. d. VR moglich!!
Anmeldung bei der GKK jedoch unerlasslich!
Reinigungskraft: 12 x Training u. 4 Spiele a*€ 10,00 — zeitl. Aufwand je 3 Std.
Losung: Helfer im Verein Abrechnung n. d. VR mdglich!!
Anmeldung bei der GKK jedoch unerlasslich!
Kantinenpersonal: 12 x Training u. 4 Spiele a*€ 30,00 — 3 Personen;
Losung: Kantine gehort keinesfalls zum sog. Sportbetrieb (Gewerbebetrieb!)
€ 540,00 sind sowohl steuer- als auch sozialversicherungspflichtig!
Die Lohnverrechnung ist vom Verein verpflichtend zu machen.

Fazit: Dieser Verein wird fur seine Abrechnungen einen
Steuerberater konsultieren missen, oder eine Fachkraft
aus diesem qualifiziertem Gremium.
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